


Meinungskarte M1

Der 30. Geburtstag ist ein entscheidender Zeitpunkt im Studium. BAföG, 
Stipendien, diverse Studienkredite usw. haben in der Regel Alters- 
beschränkungen. Der Beitrag für die Krankenkasse steigt. Das Studium 
wird dadurch ggf. schwieriger zu finanzieren. 
Findest du das richtig? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M2

Im Wintersemester 2016/17 gab es an der Universität Hamburg 1668 
Langzeitstudierende1. Studienplätze in Hamburg sind begehrt und teu-
er. Sie sollten jenen zur Verfügung stehen, die Studienangebote nut-
zen und den Studiengang möglichst aktiv, zügig und erfolgreich zum 
Abschluss bringen wollen. Deswegen sollten Langzeitstudierende ex- 
matrikuliert werden. 
Findest du das richtig? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht? 

1 �Nach Paragraf 42 Absatz IV des Hochschulgesetzes (HmbHG) 
das Doppelte der Regelstudienzeit und mehr.





Meinungskarte M3

„Sprache schafft Realität“ (Ludwig Wittgenstein) 

Die Stadt Hamburg als auch die Universität Hamburg haben sich dazu 
verpflichtet, eine geschlechtergerechte Sprache zu verwenden. Dies 
sollte nicht nur für Beschäftigte gelten, sondern auch für alle Studie-
renden der Universität Hamburg verpflichtend sein. Stimmst du dieser 
Aussage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M4

Alle Toiletten der Universität Hamburg sollten geschlechterneutral (uni-
sex) sein. Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, 
warum nicht?





Meinungskarte M5

Die Hochschule ist ein offener Raum, hier können alle offen zu ihrer 
sexuellen Orientierung stehen, ohne Angst vor Diskriminierung haben 
zu müssen. Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? Wenn 
nein, warum nicht?





Meinungskarte M6

Was bedeutet deiner Meinung nach 
„Chancengerechtigkeit“?





Meinungskarte M7

Die Universität Hamburg ist zu 100 % barrierefrei1. 
Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? 
Wenn nein, warum nicht?

1 Definition von „barrierefrei“ nach dem Behindertengleichstellungsgesetz: „Barrierefrei sind bau-
liche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische Gebrauchsgegenstände, Systeme der Infor-
mationsverarbeitung, akustische und visuelle Informationsquellen und Kommunikationseinrich-
tungen sowie andere gestaltete Lebensbereiche, wenn sie für Menschen mit Behinderungen in 
der allgemein üblichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe 
auffindbar, zugänglich und nutzbar sind. Hierbei ist die Nutzung behinderungsbedingt notwendi- 
ger Hilfsmittel zulässig.“





Meinungskarte M8

Was sind deiner Meinung nach wichtige Faktoren, 
die ein gutes Studium ausmachen? Nenne 3.





Meinungskarte M9

Prüfungen sollten nur noch anonymisiert erfolgen, um so Vorurteilen 
bei der Bewertung von Prüfungsleistungen entgegenzuwirken. 
Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum 
nicht?





Meinungskarte M10

Was sind deiner Meinung nach die wichtigsten Kompetenzen, 
die Studierende für ein erfolgreiches Studium brauchen?





Meinungskarte M11

Die soziale Herkunft (soziokulturelles Erbe von Ressourcen und 
Wertesystem) hat keinerlei Einfluss auf Studiendauer und -erfolg. 
Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? 
Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M12

Die soziale Herkunft (soziokulturelles Erbe von Ressourcen und Werte-
system) kommt im Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG1) nicht 
vor, somit kann es auch kein Diskriminierungsmerkmal sein. 
Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? 
Wenn nein, warum nicht?

1 AGG = Gesetz zum Schutz vor Diskriminierung aus rassistischen Gründen oder 
wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, 
einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität 





Meinungskarte M13

An Hochschulen sollte ausschließlich auf Englisch kommuniziert wer-
den, um die Studienmobilität zu erhöhen. Stimmst du dieser Aussage 
zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M14

Alle Studierenden sollten verpflichtend mind. 1 Auslandssemester absol-
vieren. Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, 
warum nicht?





Meinungskarte M15

Bei der Studienzulassung sollte neben der Abiturnote auch  
berücksichtigt werden, wo das Abitur erworben wurde. Zum  
Beispiel wissen doch alle, dass ein Abitur in Bayern anspruchsvoller 
ist als ein Abitur in Bremen. Stimmst du dieser Aussage zu? 
Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M16

Die Anwesenheitspflicht ist sehr wichtig, sonst kommt keine Person 
mehr zu den Veranstaltungen. Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn 
ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M17

Der Semesterbeitrag (Wintersemester 2019/20: 328,00 €) sollte den 
individuellen finanziellen Möglichkeiten angepasst werden. Stimmst 
du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M18

Studiengebühren füllen vorhandene Finanzlöcher im Hochschulhaus-
halt und ermöglichen eine bessere Ausstattung. Deswegen sollten die 
Studiengebühren wieder eingeführt werden. Stimmst du dieser Aus-
sage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M19

Im Januar 2019 hat das Präsidium der Universität Kiel die Vollverschlei-
erung des Gesichts in Lehrveranstaltungen, Prüfungen und Gesprächen, 
die sich auf Studium, Lehre und Beratung im weitesten Sinne beziehen, 
verboten. Das Präsidium begründete die Entscheidung auch damit, 
dass die Kommunikation in Forschung, Lehre und Verwaltung nicht nur 
auf dem gesprochenen Wort beruhe, sondern auch auf Mimik und Ges-
tik. Die Universität Hamburg sollte sich diesem Vorgehen anschließen 
und ebenfalls die Vollverschleierung verbieten. Stimmst du dieser Aus-
sage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M20

Ein Jura-Professor der Universität Leipzig hat im November 2018 zwei 
Tweets abgesetzt. Der eine: „Wir schulden den Afrikanern und Arabern 
nichts. Sie haben ihre Kontinente durch Korruption, Schlendrian, unge-
hemmte Vermehrung und Stammes- und Religionskriege zerstört und 
nehmen uns nun weg, was wir mit Fleiß aufgebaut haben.“ Danach 
postete er einen Artikel der Süddeutschen Zeitung, der rechtsextreme 
Demonstrationen am polnischen Unabhängigkeitstag thematisiert, 
und kommentierte: „Polen: ‚Ein weißes Europa brüderlicher Nationen. 
Für mich ist das ein wunderbares Ziel!“. – „Der Fall ist schwierig, weil 
sich hier ganz fundamentale Rechte gegenüberstehen“, sagt die Kanz-
lerin der Leipziger Uni. Es stehe „die Meinungsfreiheit, insbesondere 
die Freiheit von Forschung und Lehre, gegen den Verdacht der Volksver-
hetzung und mangelnder Mäßigung im Amt.“ Sollte der Professor ent- 
lassen werden? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M21

Kritisches Denken kommt an der Universität zu kurz. Es werden wei-
terhin Stereotype ausgebildet und keine individuellen Persönlichkeiten. 
Die Lehrpläne sind zu starr und der heutigen Zeit nicht angepasst. Die 
Universitäten müssen grundlegend reformiert werden. Stimmst du die-
ser Aussage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M22

Schule und Studium unterscheiden sich nicht sonderlich von den 
Anforderungen und Abläufen her. Stimmst du dieser Aussage zu? 
Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M23

Was ist deiner Meinung nach besser?

○  Direkt nach dem Abitur studieren

○  Erst ein Jahr reisen und dann studieren

○  Erst eine Ausbildung und dann studieren





Meinungskarte M24

Wer über eine abgeschlossene Weiterbildung verfügt und entsprechen-
de Berufserfahrungen vorweisen kann, sollte die Möglichkeit haben zu 
studieren, unabhängig vom Schulabschluss und Eignungsprüfungen. 
Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? 
Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M25

Es ist in Ordnung, wenn Studierende schlechte Noten für wissenschaft-
liche Arbeiten bekommen, wenn die verwendete Literatur nicht mit 
dem disziplinären Kanon übereinstimmt, da diese nicht den europä- 
ischen akademischen Standards entsprechen. Stimmst du dieser Aus-
sage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M26

Die individuelle Bildung hat enormen Einfluss auf Einkommen, Beruf, 
Prestige, Karriere, Arbeitsplatzsicherheit, Beschäftigungsbedingungen, 
Übereinstimmung von Ausbildung und Arbeitsplatz, Vermögen, Ren-
tenhöhe, Partnerwahl, Gesundheit und Lebensdauer. Bildungsgerech-
tigkeit bedeutet, jedem Menschen diese Lebenschancen unabhängig 
von Alter, Behinderung, ethnischer Herkunft, Geschlecht, Religion/
Weltanschauung, sexueller Identität oder sozialer Herkunft zu ermög-
lichen. Findest du Bildungsgerechtigkeit wichtig? Wenn ja, warum? 
Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M27

Was sind deiner Meinung nach die größten Vor- und Nachteile, 
wenn man während des Studiums Erziehungsverpflichtungen hat? 
Nenne je 3.





Meinungskarte M28

Die Mitnahme von Kindern in Veranstaltungen sollte offiziell durch die 
Universität Hamburg untersagt werden, da dies für andere Teilnehmen-
de störend sein kann. Stimmst du dieser Aussage zu? Wenn ja, warum? 
Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M29

Nach spätestens 2 Semestern weiß man, ob das Studium und das ge-
wählte Studienfach passend sind. Daher ist es nicht verständlich, dass 
viele Studierende erst nach mehreren Semestern ihr Studium abbrechen 
bzw. den Studiengang wechseln. Stimmst du dieser Aussage zu? 
Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M30

Die Einführungswochen (Orientierungseinheiten) an der Universi-
tät Hamburg nehmen bei ihrer Gestaltung (Programm, Informations- 
spektrum etc.) ausreichend Rücksicht auf die unterschiedlichen Situa-
tionen und Bedürfnisse der Studierenden. Stimmst du dieser Aussage 
zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M31

Alle Studierenden sollten unabhängig vom Einkommen der Eltern 
BAföG beziehen dürfen. Stimmst du dieser Aussage zu?  
Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?





Meinungskarte M32

Die individuellen finanziellen Möglichkeiten haben keinen Einfluss auf 
die Studienwahl und die Studienmotivation. Stimmst du dieser Aus- 
sage zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?


